
Gibt es Hunde, die man nicht erziehen kann?

Wegberg. ObJack Russel Ter-

rier, Beagle oder Dackel - es

gibt Hunde, von denen heißt
es, sie seien kaum bis gar nicht
zuerziehen. Zu stur, zu eigen-

willig - so leutet oft die Be-
gründung. Aber auch wenn
ein Hund nicht zu den ver-

meintlich schwierigen Rassen
gehört, schützt ihn das nicht
vor einem anderen fatalen Ur-
teil: ,Austherapiert! Da kann
man nichts (mehr) machen.'
Dann müssen alternativ eben
sein spezieller Charakter, seine
Gene oder seine Vergangen-
heit als Entschuldigung herhal-
ten.
Wenn Dackel & Co. füre Besit-
zer zur Weißglut treiben, wer-
den geme diverse Rasse- oder
Ilpeigenschaften als Ursache
für unerwünschtes oder auffäl-
liges Verhalten vorgeschoben.
Alles nur Ausreden, mit denen
man sich aus der Verantwor-

tung stiehlt. Das eigene Tier
als nicht erziehbar abzustem-
peln und deshalb aufzugeben,
ist ja auch einfacher, als sich
selbst zu hinterfragen und
mal ernsthaft an der Mensch-
Hund-Bezie
hung zu ar-

beiten. Aber
einfach ist
nicht immer
gut und rich-
tit.
Fakt ist: Es
gibt keine er-

ziehungsresistenten Hunde !

Ein kontinuierliches und kon-
sequentes Alltagstraining wird
sich immer auszahlen. Manch-
mal sind es eine Reihe von
Kleinigkeiten, die - entspre-
chend korrigiert - Hund und
Halter auf den richtigen Weg
und damit zu einem harmoni-
schen Miteinander bringen.
Natürlich gibt es rassebedingte

Hundeexpertin Kirstin Müller, Mobi-

le Hundeschule Müller in Wegberg,

gibt im Extra-Tipp, regelmäßig einen

Tipp rund um die Erziehung und das

richtige Verhalten mit dem Vierbei-

ner. Heute: Kann man manche Hun-

de nicht erziehen?
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Unterschiede
und Gemein-
samkeiten.
Aber jeder
Hund ist vor
allem ein In-
dividuum,
keiner tickt
wie der an-

dere. Daher
giltgrund-
sätzlich: Alle
benötigen
Regeln und
Grenzen, um

stressfrei und glücklich mit
uns Menschen leben zu kön-
nen. Unerwünschtes Verhalten
jeglicher Art kann sich in Luft
auflösen, wenn der Vierbeiner
die nötige Sicherheit be-

kommt, er sich auf seine Besit-
zer verlassen und sich an ih-
nen orientieren kann. Ist dies
der Fall, kann jeder Hund der
perfekte Wegbegleiter sein.


